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Sonnabend den 10. Auguſt.

Bekanntmachungen.

Wie ich bereits wiederholt veröffentlicht habe, hat der Directorialrath der Societät zur gleichmäßiger Feuer Societäts
eſchloſſen, daß bis auf Weiteres den Beitrags

nehmern von den Intereſſenten in Gemäßheit des S. 4. sub e des revidirten Reglements eine Tantième zu gewähren, die ich auf 13 9 oder

e r

Allgemeine Ueberſicht für das I. Semeſter 1867
mit:

J. Stand der Verſicherung.

82,261,940 Thlr.
1,321,110

Die Verſicherung betrug am Schlu
des II. Semeſters pr.
Hierzu traten im Laufe des I. Semeſters C.
und belief ſich daher die Verſicherung proJ. Eeeſer so auf 83,583,050 Thlx.

II. Brandſchäden.
Von den im I. Semeſter 1867 zur Liquidation gekommenen 58 Bränden, von welchen 5 in der Zeit von 8-12 Uhr Vormittags,

5 von 12——4 Uhr Mittags, 14 von 4--8 Uhr Nachmittags 14 von 8--12 Uhr Abends, 18 von 12--4 Uhr Nachts und 2 von 4——8
Uhr Morgens entſtanden, ſind 7 durch Blitz, 2 durch ermittelte vorſätzliche Brandſtiftung, 31 muthmaßlich durch vorſätzliche Brandſtiftung,
7 muthmaßlich durch fahrläſſige Brandſtiftung, 1 durch ermittelte r mit Streichzündhölzchen, 3 muthmaßlich durch Streichzünd
hölzchen, 2 durch fehlerhafte Bauart, 1 durch ſchadhafte Eſſe, 4 durch unermittelte Urſache veranlaßt worden. Hierdurch wurden 86 Gebäude-
beſitzern vernichtet reſp. beſchädigt: 51 Wohnhäuſer 34 Scheunen, 68 Nebengebäude, 31 gewerbliche Verſicherungs Objecte (1 Brau und
Malzgebäude, 8 Gaſt und Schenkwirthſchafts, 3 Stellmacherei, Tiſchlerei 2c., 6 Waſſer Mahlmühlen 3 Schneidemühlen, 1 holländiſches
und 1 BockWindmühlengebäude, ſowie 8 gewerbliche Pertinenzien.) Außerdem ſind den gedachten Gebäudebeſitzern an Gebäuden 6 nicht

verſicherte vernichtet reſp. beſchädigt worden. Die Brände haben der Societät einen Vergütungs Aufwand von 41,172 Thlr. 20 Sgr. verurſacht.

III. Aufwand.
41,172 Thlr. 20 Sgr. Brandvergütungsgelder, 188 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. Koſten bei Brandſchäden Ermittelungen, 1,120 Thlr.

13 Sgr. 6 Pf. Taxations und Reviſionskoſten 150 Thlr. Druckkoſten, 1,418 Thlr. 21 Sgr. Prämien für Rückverſicherungen, 1000 Thlr.
Prämien für Anſchaffung von Feuerſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe 100 Thlr. Prämien für Entdeckung von Brandſtiftern, 450 Thlr.
zu Bauunterſtützungen an ärmere Societätsgenoſſen, 28 Sgr. 8 Pf. an zurückerſtatteten Feuer Societätsbeiträgen, 105 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.
Diäten und Fuhrkoſten, 13 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Porto, 137 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. Jnsgemein, 3,540 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. Allgemeine
Tax Reviſionskoſten verſchiedener Kreiſe Statiſtik 2c., 4,416 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. Gehälter und Penſionen der Beamten der Generaldirection
nebſt Hilfsarbeitern und der Kaſſe, 200 Thlr. Büreaukoſten und 4,678 Thlr. Gehalt an ſämmtliche Kreis Directoren und Kreis Verſiche
rungs Commiſſarien.

IV. Einnahmen.
92,757 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Feuer Societätsbeiträge, 10 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. aus Iit. I. der Rechnung (Feuer Societätsbeiträge),

702 Thlr. aus Tit. II. (aus der Rückverſicherung), 1 Thlr. 15 Sgr. aus ITit. III. (zurückerſtattete Brandvergütungsgelder), 38 Thlr. 3 Sgr.
aus Tit. IX. (Verſicherungsſchilder.)

V. Reſervefond der Societät.
134,100 Thlr. Effecten und 54,534 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. baar inel. 1,981 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Zinſen.
Schließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des 8. 71. des revidirten Reglements die Haupt Ergebniſſe der Rechnung der Societät

durch die Amtsblätter des Societätsbezirks bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 19. Juli 1867.

Der General- Director
der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen
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Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß der auf den 23. und 24. September d. J. angeſetzte
Krammarkt in der Stadt Querfurt, wegen des an dieſen Tagen
in Eisleben abzuhaltenden Wieſenmarktes, am 30. September und
1. October d. J. abgehalten wird.

Der Viehmarkt fällt auf Sonnabend den 28. September.
Merſeburg, den 6. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 241 die Firma
C. Blüthner hier,

und als deren Jnhaber der Kaufmann Karl Erdmann Blüthner
hier heute eingetragen worden.

Merſeburg den 27. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Diebſtahl. Jn der Zeit vom 31. Juli c. Abends bis 2.
Auguſt e. ſind mittelſt Einbruchs in das Spritzenhaus zu Creipau
von der der Gemeinde Creipau gehörigen Feuerſpritze folgende Gegen-
ſtände entwendet worden

1) ein Saugrohr, beſtehend aus a) einem Stück Kupferrohr von
3“ Länge und 3“ Stärke, daran ein Guttapercharohr von 4
Länge mit Mutter und Schraube von Meſſing, b) einem Stück
Guttapercharohr mit Mutter und Schraube von Meſſing, e) einem
Stück Kupferrohr von 3“ Länge und 3“ Stärke mit Saugekorb
von Meſſing mit Umhüllung von Korbweiden, daran ein Gutta-
perchaſchlauch mit Schraube von Meſſing; 2) von zwei Waſſer-
ſchläuchen die Schrauben und Muttern von Meſſing; 3) zwei
Mundſtücke von Meſſing auf die Schlauchſchrauben paſſend 4)
zwei Paar Zugſtränge mit Ketten.

Jndem ich vor dem Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände warne,
fordere ich jeden der von dem Verbleibe derſelben oder der Perſon
des Diebes Kenntniß hat, auf, mir oder der nächſten Polizeibehörde
ſchleunigſt Anzeige zu machen.

Merſeburg den 7. Auguſt 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Steckbrief. Die unverehel. Thereſe Müller aus Allerſtedt,
eine zum Vagiren geneigte Perſönlichkeit, deren Signalement unten
erſichtlich, hat ſich der Polizei Aufſicht entzogen und treibt ſich wahr
ſcheinlich in der Umgegend von Halle und Zeitz umher. Alle Civil-
und Militairbehörden werden daher dienſtergebenſt gebeten, auf die-
ſelbe zu fahnden und im Betretungsfalle mit Zwangspaß anher zu
weiſen.

Wiehe, den 1. Auguſt 1867.
PolizeiVerwaltung über Allerſtedt.

Signalement. Alter 21 Jahr, Haare dunkelblond, Statur mehr
klein, Geſicht länglich, Farbe geſund, Ausdrucksweiſe geläufig.

Ausverkauf
von Schuhmacherwaaren aus der J. Müllerſchen

Concurs-Maſſe.
Von Montag den 12. bis 24. dieſes Monats laſſe ich in

dem Laden des Buchbindermeiſter Licht ſchen Hauſes in hieſiger
Burgſtraße den ganzen Vorrath Damen und Mädchen Zeuch und
Lederſtiefeln, Damen Haus und Morgenſchuhe, Herren und Knaben-
Halbſtiefeln, einige Paar große langſchäftige Stiefeln für Arbeiter
zu den billigen Taxpreiſen freihändig verkaufen.

Otto Peckolt,
als Verwalter der Müllerſchen Concursmaſſe.

Groſze Mobiliar- Auction.
Zur NachlaßRegulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter-

guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde
entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden das geſammte
Herrenhaus Jnventar als feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz-
und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche,
Betten Porzellan, Glas und Fayance Waaren Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen
Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck
Montag den 2. September n darauf folgende Tage, früh

r,

eine Auction auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis
bei mir zu haben ſind, die Rittergutsgeſchirre zum Transport der er-
ſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung zur Dis-
poſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction
bekannt gemacht werden.

Naumburg, den 30. Juli 1867.
Der Gerichts Taxator und Auctions Commiſſar

Carl Ferd. Funk.

Bekanntmachung.
Eine übercomplete Getreide Reinigungsmaſchine, noch gut im

Stande, ſteht zu verkaufen in Creipau Nr. 11.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Zſcherben
Nr. 1.
r Dienſtag als den 13. Auguſt ſteht im g eiGaſthof des Herrn Heidenreuter in Markran e

i ſtädt ein großer Transport hochtragender Kalben Anne
zum Verkauf.

Viehhändler Louis Reinhardt in Lützen. ein
Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf bei der Funken Zi

e rig in Bambergs Häuſern.
Zu Verdingung von Erdarbeiten,

die zur Regulirung der Böſchung des Grabens an der weſtlichen
Seite des Fürſtendammes in der Nähe der Luppenbrücke bei Löſſen auf feirca 90 Ruthen Länge ausgeführt werden ſollen, iſt ein Termin of

auf Mittwoch den 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, An
an Ort und Stelle anberaumt. Die Bedingungen werden im Ter d
mine ſelbſt bekannt gemacht. urNeumarkt vor Merſeburg. J. A. ZinC. Glaſß.

Jagd- Verpachtung. zurSonnabend den 17. Auguſt, Mittags i Uhr, ſoll die Jagd-
Nutzung auf den bäuerlichen Feld und Wieſengrundſtücken hieſiger ent
Flur im Gaſthofe hier verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. der
Schladebach, den 4. Auguſt 1867.

Frenzel Drtsrichter.Wohnungs- Vermiethung. Die jetzige Wohnung des am
Herrn Regierungs Rath v. Schütz im langen Hof iſt vom 1. Octo-

ber e. ab anderweit zu vermiethen P-Ein e e für 22 e monatlichen Miethzins iſt an
eine einzelne Perſon zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 804 beimSchneider Tanner. r h ß Sich

Logis. 9Ein geräumiges Logis kann ſofort oder auch zum 1. October
bezogen werden Entenplan, Rittergaſſe 194.
Drxahaſelbſt ſtehen auch für 3 ledige Herren Schlafſtellen offen.

Die obere Etage in meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. nun146, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, We e c.
iſt zu vermiethen und kann zum 1. October e. bezogen werden.

B. A. Blankenburg.
Die erſten neuen Vollheringe empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Neue saure Gurken, ſehr ſchön, T
Neue Isländer Matjesheringe, delicat, à St.

8 Pf. bis 1 Sgr., empfiehlt L. A. Weddy,
Markt 24.

EBeoht Bimenth. Schweizer Käse, prima einW aare, beſten Limburger Käse empfiehlt rm H
L. A. Weddy,

r Markt 24. 7Beſte Voll- Heringe.e nge, rheuim Einzelnen billigſt, à Schock 1 Thlr., bei bei
Metn Kopf n Heinr. Schultze jun.

Mein Kopf wurde bei Königgrätz durch einen G Fſplitter lädirt und verlor ich de e nelne e Hao gänlich. n ſo
Ein Kaufmann, der das Lazareth öfters beſuchte, gab mir

e wiederholt eine Flaſche Vorhoof- geest, welchen er
J zum Verkauf hatte, um die kahlen Stellen einzureiben. Nach
I dem Gebrauch der zweiten ganzen Flaſche hatten wir allſeitig

die Freude, den ganzen Kopf mit einer Menge kleiner Haare
bedeckt zu ſehen, dieſelben haben jetzt ſo zugenommen, daß
J mein Kopf ſchon wieder ganz mit Haaren bedeckt iſt, was ich

der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige.
Seehauſen 3. Januar 1867.

Hering, rn 6pfd. Batterie Nr. 4,
jetzt Hausknecht in Seehauſen.à Fl. 15 Sgr., halbe Fl. 8 Sgr. a ß
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

à Quart 6 Sgr.
MalzBranntwein (eiſenbaltig

aus der Fabrik von beRobert Preygang in Leipzig Fl
verkaufen à Quart 6 Sgr.

E. H. Schultze sen. S Sohn Roßmarkt.
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III
einer A. igen Anleihe der Jmmediatſtadt' Halle a/S. von Rthlr. 600

100 und 50 Thaler Preuß. Court.
,000 in Obligationen von 500,

Die vorſtehende, in Gemäßheit des Allerhöchſten Privileguums vom 2. Auguſt 1867 aufgenommene Anleihe dient zur Anlage
eines Waſſerwerks und zu verſchiedenen öffentlichen Bauten und Einrichtungen. Die auf 4 Procent feſtgeſetzten, nicht reducirbaren
Zinſen werden am 1. April und 1. October jeden Jahres gegen Rückgabe der ausgefertigten halbjährigen Zinscoupons bei

der Stadt -Kämmerei- Kaſſe und
in Leipzig bei der allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,

den Bankhäuſern Frege c Comp. und
C. Plaut,

in Berlin bei dem Bankhauſe H. C. Plaut
koſtenfrei gezahlt.

Ein Gleiches geſchieht mit denjenigen Obligationen, welche mittelſt Verlooſung zur Amortiſation gelangen. Die Tilgung der
Anleihe erfolgt vom 1. Januar 1872 an mindeſtens mit einem Procent jährlich und den erſparten Zinſen der getilgten Obligationen
durch Ankauf oder Verlooſung; jedoch iſt der Stadtgemeinde das Recht einer ſtärkeren Amortiſation vorbehalten.

Wir haben beſchloſſen, die ganze Anleihe an verſchiedenen Orten zum Courſe von 93 Procent exclusive laufender

am 8., 9. und 10. Auguſt a. e.
Zinſen vom 1. April a. e. an,

zur öffentlichen Subſcription aufzulegen und ſolche
in Merſeburg bei Herrn E. Keferſtein

entgegen zu nehmen.
Werden die aufgelegten Rthlr 600,000 überzeichnet, ſo findet eine Reduction ſtatt, welche längſtens am 3. Tage nach Schluß

der Subſcription öffentlich bekannt gemacht wird.
Den Zeichnungen ſind 5 Thaler für Hundert im Baaren oder in Werthpapieren als Caution beizufügen.
Vollzahlung der gezeichneten Beträge iſt zuläſſig und tritt die Verzinſung ſowohl dieſer, als auch der baar gezahlten Caution

am 10. Auguſt a. e. ein.
Die Abnahme der Obligationen hat ſpäteſtens bis Ende September a. e.

p. a. verzinſt.
zu erfolgen. Theilzahlungen werden mit 4

Jm Laufe des Monats Auguſt gelangen die Obligationen zur Ausgabe und wird Näheres darüber zur Zeit bekannt gemacht.
Die Stadt Halle mit 50,000 Einwohnern iſt in fortwährend ſteigender Entwickelung und bietet durch ihre Steuerkraft die vollſte

Sicherheit für alle von ihr übernommenen Verbindlichkeiten. Ueberdies iſt die finanzielle Lage der Stadt auch inſofern eine günſtige, als
von älteren Anleihen nur noch 77675 Thlr. im Ganzen eirluliren.

Die vorliegende Anleihe empfiehlt ſich daher durch die zweifelloſeſte Sicherheit, ſowie durch die Billigkeit des Courſes von 93

Der Magiſtrat.
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erklärt Unterzeichneter ſich zur Annahme von Zeichnungen bereit. Proſpecte und Zeich-

Halle, den 2. Auguſt 1867.

nungsformulare ſind bei demſelben erhältlich. E. Keferſtein.
Kirſchſaft friſch von der Preſſe empfiehlt

rer schröcier.Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,
Grundeapital 2.000, O00 Thaler.

ſchließt Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Begräbniß-Verficherungsverträge zu feſten und billigen Prämien.
Nähere Auskunft bei

Das Dresdner LHühneraugenpflaster,
ein wohlfeiles und unfehlbares Mittel gegen
Hühneraugen emphehlt à Stück 4 Sgr. Dtzd. 5 Sgr.

Gustav Lots.

den heftigſtenDentifrice universell, g e
rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben

bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.
Selterser- und Soda Wasser

in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität
33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro 1 Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exI. GiIas.

Heinrich Schultze junm.,
Entenplan Nr. 153.

e Chemnitzer tiefſ chwar 3e

Canzlei- u. Comptoir Tinte,
für Gänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
De Haarfärbemittel, l

das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echtbraun z Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe
l. 12 Sgr. empfiehlth G W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.

C. Teichmann Hauptagent in Merſeburg.

Wanzentod Insectenpulver!!
in Originalverschluss 10, 5 und 5 Sgr. echt bei

e Gustav Lots in Merseburg.
e J

9 JRuſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

V anZzentochk.,
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

Reinh. Bergmann
W Keine Sommerſproſſen,g. S Lilionese. Leberflecken, gelbe giekan

e und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
c wird Schönheit u. Jugend n

Alea, und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
m kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche

Halbe Flaſche 177 Sgr. vhne Garantie.
S. W. Licht, Burgſtr. 220.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
5 Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.



Peru- Guano,
Aufgeschloss. Peru Guano (ammoniak. Super-

Phosphat),
Sombrero G Rakerguano Superphos-

phat.
Superphosphat aus Knochenkohle,
Gedàämpftes Knochenmehl,
Kali Büngesalzeempfiehlt unter Garantie für Reinheit und Echtheit

O. Ullrich
in Schkeuditz

Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Auguſt 1867 55,150900 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Auguſt 1867 14,230000
Jahreseinnahme pr. 1866 2,468107 aDividende der Verſicherten im Jahre 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möchlichſte Billigkeit der Verſicherungs-
koſten.J Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Abvis für Landwirthe.
Den Herren Landwirthen, welche geſonnen ſind ihre Winterge-

treideſorten zu ändern, kann ich ſehr gute, ergiebige und ſchwere
Waare in Wintergetreideſorten in Scheffeln und Metzen ablaſſen.

Proben können bei Unterzeichnetem in Augenſchein genommen
werden.

Th. Stein, Kunſt und Handelsgärtner
in Lützen (Pegauer Straße)

Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennenpfennig'ſchen
HühneraugenPfläſterchen aus Halle hält à Stück mit Gebrauchs-
anweiſung 1 Sgr., à Dizd. 10 Sgr. ſtets Lager

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur Theilnahme an dem vom 12. bis mit den 18. Auguſt d.

J. ſtattfindenden Mannſchießen werden alle Schießluſtigen und
Freunde der geſelligen Unterhaltung mit dem ergebenſten Bemerken
eingeladen, daß die Einlage 20 Sgr. beträgt.

Das Probeſchießen findet den 11. ejscl. Sonntags Nachmittags
von 3 Uhr ab ſtatt.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1867.
Das Directorium

der Bürger Scheiben Schützen Compagnie.

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Freitag den 9., Gaſtſpiel des Großherzoglich Weimariſchen Hof-

ſchauſpielers und Regiſſeur Herr Grans:
Der Königslieutenant. Luſtſpiel in 4 Acten von C. Gutzkow.
Thoran, Herr Grans als Gaſt.

Sonntag den 11., Drei Tage aus dem Leben eines Spielers.
Schauſpiel in 4 Acten von L. Angely.

Montag den 12., zum Benefiz für Fräulein Marlow: König
Allgold, oder: Die drei Thränen. Dramatiſches Mährchen
mit Muſik in 5 Abtheilungen und 8 Bildern von R. Kneiſel.

Dienſtag den 13., Die Maſchinenbauer von Berlin. Poſſe
mit Geſang und Tanz in 4 Acten von Weihrauch.

Theater n Lauchstädkt.
onntag den II., Zweites und letztes Gaſtſpiel des GroßherS ging Weimariſchen Hofſchauſpielers Herrn Grans:

Sie iſt wahnſinnig. Drama in 3 Acten nach dem Franzö-
ſiſchen von L. Angely.

Hierauf: Plauderſtündchen, oder: Wo bringe ich meine Abende
zu. Luſtſpiel in 1 Act von Goßmann.
Fäſſer und Tonnen aller Größen zum Gurken und Krautein-

legen, auch als Regen und Laugefäſſer verwendbar, bei
L. A. Weddy's Sohn.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau Auguſte, geb.

Steckner von einem geſunden Knaben glücklich entbunden.
burg, den 9. Auguſt 1867.Meiſeourg Charles Palmieé.

So Auguſt 186Letztes Abonnement- Concert
verbunden mit großer Jllumination, Feuerwerk und verſtärktem Orcheſter.

Zur Aufführung kommt:
Ouverture zur Oper: das Feldlager in Schleſien von Meyerbeer.
Großes Potpourri Muſikaliſche Exinnerungen der denkwürdigen

Jahre 1813 1815 von W. Wieprecht.
Großes Finale des I. Acts der Oper: „Die Afrikanerin“ von

Meyerbeer.
Für Nichtabonnenten Entrée 2 Sgr. Anfang Abends 7 Uhr.

Schütz,
Stabstrompeter.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert nicht ſtatt.

e.
Sonntag den 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr Concert (Janit-

ſcharmuſik). Ludwig Buchbeiſter.
Tiemann's Reſtauralion, Schmalegaſſe.

Sonntag früh von 8 Uhr ab
Speckkuchen.

AIGS meaacchh L öpitz.
Sonntag den 11. Auguſt Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

wozu freundlichſt einladet Wilh. Schlüter.
NB. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

operSonntag den 11. Auguſt Entenauskegeln, wozu freundlichſt ein
Knoblauch.

I ötzesChem.
Sonntag den 11. Auguſt zum Sternſchießen und Tanzvergnügen

lade ich freundlichſt ein. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt. Goaſtwirth Weidig.„8SO000 Thlre.“
zur erſten Stelle auf pupillariſch ſichere Landgrundſtücke werden für
einen ſehr pünktlichen Zinszahler geſucht durch

C. Kölbel in Querfurt.
Ein junger Kaufmann ſucht ſich mit einigen Tauſend Thalern

bei einem Blaudruck Waaren Geſchäft activ zu betheiligen. Gefl.
Offerten werden unter E. F. 25 an die Annoncen Expedition von
Sachſe Comp. in Leipzig erbeten.

Offene Stelle ſofort oder 1. October für eine perf. Koch
mamſell für ein Privathaus bei 80 Thlr. Gehalt. Näheres bei
Frau Binneweiß, Barfüßerſtraße 16 in Halle a/S.

Ein Spazierſtock mit elfenbeinernem Griff (einen vollſtändigen
Papagei vorſtellend), iſt vor längerer Zeit abhanden gekommen.
Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen beim Schuhmachermeiſter
H. Liebe, Entenplan Nr. 82, gegen gute Belohnung abzugeben.

Gefunden wurde am Montag den 5. Auguſt ein Dtzd. Hand
borſtbeſen auf der Straße vor Bündorf. Gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abzuholen beim Mehlhändler Berger in Lauchſtädt.

Durchſchniets Da tpreiſe des Monats Juli 1867.
thl. ſg. pf

ladet

g. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 17 Kalbfleiſch Pfund z
Roggen 2 27 8] Schöpſenfl. 4 4Gerſte 2 2 3 Schweinefl. 5 6Hafer 1 9 1 Butter 10Bohnen 3 10 Bier Quart 1Erbſen 3 Branntwein 6Linſen o 3 13 9 Heu Centner 27 6Kartoffeln 1 Stroh Schoch 6Rindfleiſch Pfund 5 6

a

Am 8. Sonntage nach Trinitatis (11. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. err Adjh Herr Paſtor Heineken. Tee e ZWbelins.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendvom Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung. 9 a viaht gehalten
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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